
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Dorfentwicklung, Kita, Jugend, 
Familie, Soziales und Kultur der Ortsgemeinde Dienheim 
 
vom 19.11.2024 
 
in Dienheim, Ratssaal, Rheinstraße 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:37 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Thorsten Wüstenhaus Ortsbürgermeister und Vorsitzender   
Kay Schwibinger Ausschussmitglied   
Christian Klein Ausschussmitglied 

in Vertretung von Arenz, Joscha 
  

Regine Paul Ausschussmitglied   
Tamara Hinson Ausschussmitglied   
Barbara Krenzer Ausschussmitglied   
Heidi Krebühl Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Judith Umstätter Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Joscha Arenz Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Klein, Christian 
  

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Edgar Henkel 1. Beigeordneter   
Norbert Jochem 2. Beigeordneter   

 
Entschuldigt: 
 
Niklas Schickling 3. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Melitta Krolo-Geßner Schriftführung   
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Die Mitglieder des Ausschusses für Dorfentwicklung, Kita, Jugend, Familie, Soziales und 
Kultur der Ortsgemeinde Dienheim sind mit der Einladung vom 04.11.2024 auf Dienstag, 
19.11.2024, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und 
Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt zur ersten Ausschusssitzung.  
 
Ein Ausschussmitglied (und ihre Vertreterin) sind entschuldigt.  
 
Änderungen bzw. Ergänzungen zur Tagesordnung gibt es keine. 
 
Vor Einstieg in die Tagesordnung verpflichtet der Vorsitzende Frau Regine Paul, SPD Dien-
heim, und Frau Tamara Hinson, CDU Dienheim, als Mitglieder im Ausschuss, namens der 
Ortsgemeinde durch Handschlag auf gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten unter Hinweis, 
insbesondere der Schweigepflicht nach § 20 GemO, der Treuepflicht nach § 21 GemO und 
dem Grundsatz der freien Mandatsausübung nach § 30 Abs. 1 GemO. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Sanierung Gebäude "Sternschnuppe" und Erarbeitung eines Konzepts  

zur weiteren Nutzung 
 

2. Einführung einer Dorf-App als Kommunikationsmedium 
 

3. Intensivierung Vereinskooperation - Bildung eines Vereinsrings 
 

4. Modernisierung der Dorffeste (Kerb, Fastnacht),  
Etablierung von Bürger getragenen Orga-Teams 
 

5. Einrichtung jugendspezifischer Aktivitäten auf Gemeindeebene, 
Schaffung eines Jugendtreffs / Mehr-Generationen-Gartens 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Sanierung Gebäude "Sternschnuppe" und Erarbeitung eines Konzepts zur 

weiteren Nutzung 
  

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert anhand des Planes die notwendigen Reparaturen, Sanierungen und 
Modernisierungen der Kita und erklärt, dass die U2-Kinder übergangsweise in der Kita 
Klawitterland betreut werden. Dieses „Provisorium“ unterliegt einer Sondererlaubnis bis 
31.12.2024, die wahrscheinlich bis zum Sommer verlängert wird. Falls eine weitere Verlänge-
rung danach entfällt, wäre nach der geplanten Sanierung somit die Sternschnuppe wieder in 
den vorderen Räumen nutzbar. Es gibt einen Gemeinderatsbeschluss zur Erweiterung der 
Räume in der Kita Klawitterland, um die U2-Kinder dauerhaft dort zu integrieren. Hier ist aber 
nicht mit einer zeitnahen Umsetzung zu rechnen. Der Vorsitzende stellt zur Diskussion, sich 
trotzdem jetzt schon Gedanken zu machen, wie das Gebäude „Sternschnuppe“ dann mittel-/ 
langfristig genutzt werden könne.  
 
Nach intensiver Diskussion und Ideensammlung über Sanierungsmaßnahmen wird beschlos-
sen, dass nach der Dachsanierung  
 

1. Schimmelbeseitigung im Vordergrund steht 
2. Sanierung/Modernisierung der Räume muss so gestaltet werden, dass die  

Räume nutzbar sind  
3. die Kosten müssen eruiert und im Haushalt entsprechend geplant werden 
4. erst wenn der Anbau Klawitterland fertig ist, wird über eine Folgenutzung  

der Räumlichkeiten Sternschnuppe final entschieden.  
 
Die Anregung aus dem Plenum, eine Begehung in der Kita Sternschnuppe zu machen und in 
der nächsten Ausschusssitzung über verschiedene Maßnahmen und weitere Nutzungen zu 
diskutieren, wird angenommen.   
 
 
 
 
2. Einführung einer Dorf-App als Kommunikationsmedium 

  
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass digitale Medien vermehrt genutzt werden, Webseiten und 
Printmedien dagegen zunehmend weniger. Deshalb ist die Idee, eine Dorf-App einzurichten 
mit dem Ziel, die Kommunikation zwischen Verwaltung und den Bürgern und die Vernetzung 
zwischen Bürgern und Bürgerinnen untereinander zu vereinfachen. Es werden zwei mögliche 
Apps mit kurzen Erklärungen und Videos vorgestellt:  
 

1. meinOrt.de (Linus Wittich Verlag), kostenlos, allerdings ist hier der Austausch, also das 
sog. Social Networking, nicht möglich. 

2. DorfFunk (Fraunhofer Institut/RLP Innenministerium), teilweise kostenlos, bietet mehr 
Austauschmöglichkeiten, aber es fehlt die direkte Anbindung an die amtlichen Veröf-
fentlichungen.  
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Beide Apps können von den Ausschussmitgliedern heruntergeladen und getestet werden. Für 
etwaige Rückfragen stellt sich Kay Schwibinger als „Experte“ zur Verfügung. 
 

Es kommt zur Abstimmung, ob generell eine DorfApp eingerichtet werden soll. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
 

In der nächsten Ausschusssitzung wird beschlossen, welche App für die Ortsgemeinde am 
geeignetsten ist. 
 
 
 

3. Intensivierung Vereinskooperation - Bildung eines Vereinsrings 
  

 

Beratung: 
 

Der Vorsitzende erläutert die Problematik, dass durch demographischen Wandel, knappe 
finanzielle Ressourcen, fehlende Räume und Sportstätten, das Überleben für Vereine immer 
schwieriger wird und stellt die Frage, wie man die Kommunikation und Kooperation der Vereine 
untereinander und mit der Gemeinde verbessern kann, so dass einige Probleme entzerrt 
werden können. 
Welche Plattform wäre für einen regelmäßigen Austausch geeignet, ohne dass dies von der 
Gemeinde aus organisiert werden muss? 
 

Als Ideen sind festzuhalten, dass der Austausch gefördert werden muss. Der Anstoß kann 
zwar von der Gemeinde kommen, aber die Vereine müssen sich selbst organisieren. Dies 
muss im Interesse der Vereine selbst liegen. Die Vereine müssen sich gegenseitig unterstüt-
zen. Erste Schritte wurden bei der Vereinsvertretersitzung angeregt. Die in TOP 2 bereits 
erwähnte DorfApp könnte hierzu als Medium dienen. Es besteht darüber hinaus keine Notwe-
nigkeit eines Vereinsringes. Es sollen bei den beiden terminierten Treffen mit den Vereinsver-
treter*innen (im Frühjahr und im Herbst) diese Themen und Ideen angesprochen und erörtert 
werden.  
 
 
 

4. Modernisierung der Dorffeste (Kerb, Fastnacht), 
Etablierung von Bürger getragenen Orga-Teams 
  

 

Beratung: 
 

Der Vorsitzende erläutert, dass die Verwaltung sehr viel für Dorffeste und Veranstaltungen 
organisieren muss. Um die Gemeinde zu entlasten, wünscht sich der Vorsitzende, dass die 
Organisation der Veranstaltungen noch stärker aus dem Dorf und von den Bürgern und Bür-
gerinnen selbst verantwortet wird. 
 

U. a. wurden folgende Anregungen aufgegriffen, wie man bürgergetragene Orga-Teams etab-
lieren kann. Es soll feste Orga-Teams für die einzelnen Events geben. Die Orga-Teams sollen 
sich Gedanken machen, wie man Bürger begeistern kann, sich einzubringen (direkt und mehr-
fach auf Personen zugehen, Soziale Netzwerke nutzen, u. a. auch die bereits angesprochene 
DorfApp).  
Der Vorsitzende versucht Orga-Teams zu etablieren, mit dem Wunsch, nach außen zu tragen, 
dass es diese Teams gibt, so dass sich Bürger und Bürgerinnen auch in diesen Teams ein-
bringen können.  
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5. Einrichtung jugendspezifischer Aktivitäten auf Gemeindeebene, 

Schaffung eines Jugendtreffs / Mehr-Generationen-Gartens 
  

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende schildert die Problematik, dass Jugendliche von 10 bis 18 Jahren kaum Ent-
faltungsmöglichkeiten außerhalb der Vereine haben, da geeignete Räume und Aufenthaltsorte 
fehlen. 
 
Folgende Ideen sind festzuhalten: 
 

1. Einrichtung eines Jugendtreffs (muss pädagogisch betreut werden), es gab bereits ein 
Treffen mit Frau Feuffel vom Kinder- und Jugendbüro der Verbandsgemeindeverwal-
tung. 

2. Mehr-Generationen-Garten (z. B. der ehemalige Bauschuttplatz bei Duttenhöfer, ist 
schon zur Renaturierung vorgesehen). Hier sind allerdings die Vorgaben der Ver-
bandsgemeindeverwaltung und des Kreises abzuwarten, ob eine entsprechende Nut-
zung möglich ist. 

3. Beteiligung bei der Kerbejugend.  
 
Die Raumsuche und Suche nach einer geeigneten Örtlichkeit für den Mehr-Generationen-Gar-
ten wird angegangen. 
 
Alle Maßnahmen sollten seitens der Kommune unterstützt und initiiert werden. Auch hier muss 
es eine geeignete Plattform zum Austausch geben (siehe Thema DorfApp), denn alles was 
neu ist, muss „richtig“ kommuniziert werden, um Interesse zu wecken. 
 
 
 
 
6. Mitteilungen 

  
 

• Der Termin für den HauFi-Ausschuss am 27.11.2024 wird evtl. abgesetzt (die entspre-
chenden Unterlagen zum Haushalt 2025 stehen seitens der Verbandsgemeindeverwal-
tung noch nicht zur Verfügung).  

 

• Edgar Henkel informiert, dass das Angebot für die Notstrombeleuchtung in der Siliusstein-
halle bei der Verbandsgemeindeverwaltung abgegeben wurde und die Versicherung ab-
gelehnt hat. Herr Schütz von der Verbandsgemeindeverwaltung hat jetzt erst am 
19.11.2024 ein neues Angebot an die Firma Truschel abgegeben, damit ein neues Ange-
bot bei der Versicherung eingereicht werden kann. Das verbesserte Angebot für die Elek-
trik von der Firma Schenk wurde bereits von der Brandsachverständigen, Frau Schenkel, 
an die Versicherung weitergegeben. Auf Nachfrage bei Herrn Mader, ob denn die Freigabe 
der Versicherung erfolgt ist, damit mit der Sanierung der Elektrik begonnen werden kann, 
erging die Antwort, dass er nachfragen wird. Zur Thematik: Nach mehr als einem halben 
Jahr seit 02.05.2024 ist trotz viel Eigeninitiative der Gemeinde lediglich die Halle wieder 
nutzbar. Es ist mehr als frustrierend, dass seitens der Verbandsgemeindeverwaltung die 
Unterstützung sehr zögerlich verläuft. In der Abstimmung mit der Versicherung zeichnen 
sich immer Differenzen ab, eventuell muss hier ein Rechtsbeistand hinzugezogen werden.   
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7. Anfragen 

  
 

• Es wird gefragt, ob in Dienheim ein neues Baugebiet ausgewiesen wird (verschiedene 
Ausschussmitglieder wurden angesprochen). Der Vorsitzende verneint dies. 

• Barbara Krenzer regt an, dass alle weiteren Termine der Ortsgemeinde, die bereits termi-
niert sind, per E-Mail an die Ratsmitglieder verschickt werden. Der Vorsitzende nimmt dies 
auf. 

• Es wird gefragt, ob für die PV-Anlage vom Kindergarten ein Feuerwehrschalter mit einge-
plant ist? Der Vorsitzende klärt dies. 

 
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt die Sitzung um 21:37 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Thorsten Wüstenhaus Melitta Krolo-Geßner 
Ortsbürgermeister  
 
 
 


